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 Entwicklung des Gebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 

 Biotopbetreuung seit:  1995 

 Entwicklungsziel: Der Entwicklungsschwerpunkt in der Quellmulde bei Hund-
heim liegt in der Erhaltung und Entwicklung des Wiesenmo-
saiks unterschiedlicher Feuchtestufen in überwiegend ma-
gerer Ausprägung. 

 Maßnahmenumsetzung: Entbuschungen, Entfichtungen, Wiederaufnahme und Si-
cherung der Pflege der mageren Wiesen unterschiedlicher 
Feuchtegrade 

 Zustand (früher):  Offenland ohne Nutzung mit Verbuschungen in unterschied-
licher Intensität, isolierte Standorte seltener Arten, Arten-
rückgang durch Altgrasauflage, expandierende Pflanzenar-
ten 

 Bisher erreichtes Ziel:  Freistellen größerer Wiesenbereiche, Wiederaufnahme re-
gelmäßiger Pflege, Sicherung von Lebensräume für Falter 
und konkurrenzschwache Pflanzen 
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In einem Seitental der 
Dhron, in einer breiten 
Mulden, dem Idarwald 
gegenüberliegend, hat 
sich die ausgedehnte 
Quellmulde bei Hund-
heim entwickelt. 

 

  

 
Zu Beginn der Biotop-
betreuung war die 
Quellmulde noch stark 
von Fichten und Verbu-
schung geprägt. Die Ini-
tiierung einer Pflege auf 
den Nassstandorten war 
schwierig, da die zwi-
schengelagerten Tro-
ckenstandorte nicht an-
fahrbar waren.  

 

  

 
Inzwischen sind viele 
Fichten entnommen, die 
Verbuschung reduziert 
und kilometerlanger 
Stacheldraht entfernt. 
Auch die Pflege der 
Nassstandorte ließ sich 
dank entsprechender 
Maschinen realisieren. 
Zielsetzung ist weiterhin, 
soviel Mähgut wie mög-
lich abzutransportieren. 
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Kennzeichnend für die 
Quellmulde bei Hund-
heim sind magere Wie-
senstandorte unter-
schiedlicher Feuchte-
grade. 
 

  

  
Dort wo die Wiesen et-
was trockener sind, fin-
det sich der Teufelsab-
biss.  
Er gilt als Magerkeits-
zeiger und dient ver-
schiedenen Schmetter-
lingen als Nektar-, bzw. 
deren Raupen als Fut-
terpflanze. 
Da die Pflanze sehr 
spät blüht, ist sie aus 
den Wirtschaftswiesen 
weitgehend verschwun-
den. 

 

  
Der Flügelginster ist 
ein mehrjähriger Zwerg-
strauch, der 10 - 30 cm 
hoch wird. Er kommt in 
Heiden und mageren 
Wiesen vor. 
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Das Arnikavorkommen 
ist die Besonderheit der 
Quellmulde. Hier konnte 
sie sich an einem ihrer 
letzten Standorte in der 
Hunsrückhochmulde 
außerhalb der Waldwie-
sen behaupten. An allen 
anderen, in der ersten 
Biotopkartierung erfass-
ten Standorten ist sie 
inzwischen verschwun-
den. 

 

  

 
Borstgras und Blut-
wurz sind typische Ver-
treter einer mageren 
Wiesengesellschaft, die 
als Borstgrasrasen be-
zeichnet wird. Diese 
Wiesen sind so mager, 
das auch sehr kleine 
Pflanzen wachsen kön-
nen. Diese Wiesenge-
sellschaft kann nur dann 
erhalten werden, wenn 
der Aufwuchs der Flä-
chen abgemäht und ab-
geräumt wird.  

 

  

 
Auch das Kreuzblüm-
chen kann nur in 
lückigen Wiesen wach-
sen. Die Gräser der 
Wirtschaftswiesen wür-
den diese kleine Pflanze 
überwachsen. 
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Auf großen Flächen fin-
den sich Feucht – und 
Nasswiesen in typischer 
artenreicher Ausstat-
tung. 
So finden sich unter 
anderem Spitzblütige 
Binse, Schnabel-Segge, 
Sumpf-Baldrian, 
Schlangen-Knöterich, 
Sumpfveilchen, 
Sumpf-Dotterblume 
u.v.a. 

  

  
Das Sumpf-Blutauge 
besiedelt Flach- und 
Zwischenmoore sowie 
allgemein nasse, zeit-
weilig überflutete, mä-
ßig saure Böden. Der 
Wurzelstock der purpur 
blühende Pflanze ent-
hält einen roten Farb-
stoff . 
Das Sumpf-Blutauge 
gilt als Heilpflanze. 

 

  
Der Braunfleckige 
Perlmutterfalter, auch 
Sumpfwiesen-Perl-
muttfalter genannt, ist 
eine Charakterart der 
Feucht- und Nass-
wiesen. Die Raupen 
ernähren sich von den 
Blättern verschiedener 
Veilchenarten, vor allem 
der Sumpfveilchen. Sie 
sind auf dichte Sumpf-
veilchenbestände an-
gewiesen. 
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Im Bodenordnungs-
verfahren „Obere Dhron“ 
wurden Kompensations-
flächen verschiedener 
Eingriffe in der Quell-
mulde konzentriert. 
Auch Flächen für das 
gemeindliche Ökokonto 
sowie Kompenationsflä-
chen für das Bodenord-
nungsverfahren sind im 
Ökopool zusammen-
gefasst. 

 

  

 
Die gute Idee der Kon-
zentration von Kompen-
sationsmaßnahmen kol-
lidiert mit der Knappheit 
landwirtschaftlicher 
Nutzflächen und den 
Nutzungsansprüchen 
der Landwirtschaft. Auch 
auf Flächen mit landes-
pflegerischer Zielset-
zung wird gedüngt, um 
die Erträge der Flächen 
zu steigern. Da die Dün-
gung im Einzugsgebiet 
der Quellmulde erfolgt, 
werden Nährstoffe ein-
getragen. 

 

  

 
Da die Kompensations-
maßnahmen erst dann 
realisiert werden, wenn 
der Eingriff stattgefun-
den hat, sind im Bereich 
der Straßenkompensati-
onsflächen seit der 
Ausweisung keine Maß-
nahmen erfolgt. Die Flä-
chen verbrachen zuse-
hends. Mädesüß und 
Rohrkolben verdrängen 
die ehemals hier wach-
senden Arten und Le-
bensräume. 
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Gefährdungen der 
Quellmulde ergeben 
sich – wie schon be-
schrieben - aus der in-
tensiven landwirtschaft-
lichen Nutzung in der 
Umgebung. Mais- und 
Getreideäcker erfordern 
den Einsatz von Dün-
gern und Pflanzen-
schutzmitteln, die in die 
Quellmulde eingetragen 
werden und dort zur 
Eutrophierung und Ver-
schiebung der Pflan-
zenzusammensetzung 
führen. 

  

  
Die Flächenkonkurrenz 
in der Umgebung von 
Morbach (u.a. Folge 
des Ausbaus von Bio-
gasanlagen und des 
Landerwerbs von Aus-
märkern) ist inzwischen 
so groß, dass auch im 
FFH-Gebiet Wiesen 
umgebrochen und Mais 
angepflanzt wurden. 

 

  
Im Bereich der 
entbuschten Flächen ist 
insbesondere dort, wo 
vorher Pappeln standen 
der Verbuschungsdruck 
sehr hoch. Hier kann 
nur eine regelmäßige 
Pflege entgegen wirken. 
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In den Feuchtgebeiten 
um Morbach ist eine auf-
fällige Ausbreitung von 
Rohrkolben feststellbar. 
Er besiedelt alle Feucht-
gebiete und hat eine 
starke Ausbreitungsten-
denz. 

 

  

 
In mehreren Quellen fin-
den sich Bauschutt- und 
Erdablagerungen, die 
immer weiter in die 
Quellbereiche ausge-
dehnt werden.  
Hier wird scheinbar ver-
sucht die Quellbereiche 
trockenzulegen. 

 

  

 
Eine Fichtenkultur im 
zentralen Bereich der 
Quellmulde ist in Privat-
besitz und konnte im 
Bodenordnungs-
verfahren nicht erwor-
ben werden. Die Pflan-
zung behindert die Pfle-
ge der angrenzenden 
Bereiche. 
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Preußische Uraufnah-
me 1843-1878 1:25.000  
(Quelle: Landschaft im 
Wandel der Zeit) 

 

 

Potentielle Natürliche 
Vegetation  
Quelle: LANIS 
mapserver) 
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FFH-Gebiet Idarwald (FFH-6109-303), Quelle: LANIS mapserver 

 
 

 

Maßnahmen in der 
Quellmulde bei Hund-
heim  
 

 Abräumen von Hütten 
und Zäunen 

 Müll entsorgen 

 Entnahme von Fichten 

 Entbuschung 

 Mulchen 

 Mähen und Abräumen 
 
(Quelle:  
LANIS mapserver) 
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Traumschleife - Landzeittour 
http://www.hunsruecktouristik.de/de/traumschleife-landzeittour-ww17.aspx 
http://www.outdooractive.com/de/wanderung/hunsrueck/traumschleife-landzeittour/1529219/ 

 

 

http://www.hunsruecktouristik.de/de/traumschleife-landzeittour-ww17.aspx
http://www.outdooractive.com/de/wanderung/hunsrueck/traumschleife-landzeittour/1529219/

